
Ärztlicher Notfalldienst
Für den 4. Mai 2020:
DerärztlicheBereitschaftsdienst ist inderZeit von19bis7Uhr
unterTelefon116117zuerreichen.DieBereitschaftspraxis imVechtaer
St.Marienhospital kannheute inderZeitvon20bis21Uhr
ohneAnmeldungaufgesuchtwerden.

Visbek

Lohne

Markt-Apotheke,
Rechterfelder Straße 32,Telefon04445/9664096
Germania-Apotheke,
Brinkstraße 37,Telefon04442/93130

Apotheken-Notfalldienste

Polizei: Tel.110 Feuerwehr/Rettungsdienst:
Krankentransporte: Tel.19222 Tel.112

Vechta: Tel.04441/99-0 Cloppenburg: Tel. 04471/16-0
Lohne: Tel.04442/81-0 Wildeshausen: Tel. 04431/9820
Damme: Tel.05491/60-1 Diepholz: Tel. 05441/9720
Quakenbrück: Tel.05431/15-0

Notrufe

Krankenhäuser

Vechta · Großestr. 69 ·Tel. 0 44 41 / 35 55

Goldankauf im Fachgeschäft

A N G E B O T E 4 . 5 . – 9 . 5 . 2 0 2 0
Rostbratwurst ........................................................... Stück 0.65 €
Kotelett natur, gewürzt oder paniert ........................... 100 g 0.79 €
Kamin- und Sahnebraten küchenfertig ........................ 100 g 0.85 €
Nussschinken ........................................................... 100 g 2.49 €
Prinzenzöpfe ........................................................... 100 g 0.79 €
Cevapcici mit und ohne Käse ..................................... 100 g 0.89 €
Hähnchenspieße
Hähnchensteaks

...................................................... 100 g 1.05 €

Spaghettisalat ......................................................... 100 g 0.85 €

Lachssteaks natur, gewürzt und paniert 100 g 0.89 €
K N Ü L L E R A N G E B O T

AM DIENSTAG AB 11 UHR
Linseneintopf Port. 3.50 €
Hähnchenbrustfilet mit Tomate/
Mozzarella überbacken, Nudeln
und Salat Port. 5.70 €
AM MITTWOCH AB 11 UHR
Gyrossuppe Port. 3.80 €
Spießbraten, Sahnekartoffeln
und Salat Port. 5.50 €
Ahlhorner Straße 1 · Visbek · Tel. 04445/333 · Fax 8326

AM DONNERSTAG AB 11 UHR
Rosenkohleintopf Port. 3.50 €
2 Bauernbratwürste, Kartoffelgratin
und Speckbohnen Port. 5.20 €

Bitte Gefäße mitbringen
und Gerichte vorbestellen.

Zusatzstoffe und Allergene können
beim Personal erfragt werden.

Waage 24.09.-23.10.

Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12.

Steinbock 22.12.-20.01.

Wassermann 21.01.-19.02.

Fische 20.02.-20.03.

Widder 21.03.-20.04.

Stier 21.04.-20.05.

Zwillinge 21.05.-21.06.

Krebs 22.06.-22.07.

Löwe 23.07.-23.08.

Jungfrau 24.08.-23.09.

Montag, 4. Mai 2020

Offene Herzen verlangen nach offe-
nenWorten. Sorgen Sie für klare Ver-
hältnisse. Das vereinfacht vieles am
Feierabend.

Es ist eine alte Weisheit und eine
schmerzliche Erfahrung, dass Liebe
kein Zustand ständiger Wonne ist.
Lenken Sie sich ab!

Weiterhin in Hochform! Sie durchle-
ben eine günstige Zeit, um sich ganz
von schädlichen Angewohnheiten zu
trennen.

Folgen Sie Ihrer inneren Stimme, sie
verlangt nach Ruhe. Ansonsten wird
Erschöpfung Ihr Potenzial erheblich
drosseln.

Diese angenehme Hochform, in der
Sie sich befinden, bietet eine gute
Grundlage, um sich ein neues Hob-
by anzueignen.

Sparsame Liebeseinflüsse aus dem
All. Das bedeutet nichts Schlechtes,
denn dieser Tag bestrahlt Sie ganz
freundlich.

Ungute Zeit für endgültige Entschei-
dungen. Vor allem in Herzensfragen
fühlen Sie sich hin- und her gerissen.
Abwarten!

Die freundliche Sternenkonstellation
verspricht Ihnen einen angenehmen
Tag, in der Körper und Geist harmo-
nieren können.

Unterstützung ist Ihnen von allen Sei-
ten sicher. Sie benötigen nur noch et-
was Mut und Initiative und alle Träu-
me werden wahr.

Ihre Erwartung wird befriedigt und
das gibt Ihnen Kraft, Ihre Vorstel-
lungen vomAlltag in dieWirklichkeit
umzusetzen.

Versetzen Sie sich einmal in die Lage
der Gegenseite. So lösen Sie ein Pro-
blem besser. Sie können sich Kompro-
misse leisten.

Beleben Sie Ihre angestaubte Bezie-
hung.Neue ungewöhnliche Perspekti-
ven: einwirksamesMittel für prickeln-
des Liebesfieber.

Tageshoroskop

Des heutigen
Rätsels Lösung
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Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne
Jürgen Zinnecker
Selbstst. Forstwirt

0175/2082828

VerkäufeGarten
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Arbeiter gerufen,Menschen kamen
1966 machen sich acht Gastarbeiter aus der Türkei auf denWeg in eine fremde Umgebung
Erst nach Löhne, dann nach
Lohne: Gekommen, um für
eine Saison in Deutschland
„gutes Geld“ zu verdienen,
wurde die Stadt ihr Zuhause.

Von Benno Dräger

Lohne. Wir schreiben den 30. Ap-
ril 1966. Am Lohner Bahnhof war-
tet eine Delegation mit einem tür-
kischen Dolmetscher, um die ers-
ten acht türkischen Gastarbeiter in
Lohne zu empfangen. Ihre Ar-
beitsstelle soll das Kroger Moor
sein. Doch mit dem pünktlich ein-
laufenden Zug kommen die Er-
warteten nicht und auch nicht mit
den noch folgenden Zügen. Das
Handyzeitalter gab es noch nicht.
Eine ziemlich ratlose Gesellschaft
erfährt schließlich durch einen An-
ruf vom Bahnhof Löhne/West,
dass – wie es durchaus auch schon
anderen Reisenden nach Lohne er-
gangen ist – die Verwechselung
aufgrund der beiden Striche auf
dem O zu dieser Panne geführt
hat.
Die Reisenden müssen die

Nacht auf dem Bahnhof im west-
fälischen Löhne verbringen. Auf
diese Zusatzstunden kommt es
letztlich, so empfanden es die acht
Reisenden nach der langen Zug-
fahrt, dann auch nicht mehr an.
Sie sind von Istanbulmit einer gro-
ßen Reisegruppe von Arbeitswil-
ligen in einem Sonderzug nach
München gefahren. Mit reichlich
Proviant, aber ohne Geld, waren
sie von ihren Heimatorten aufge-
brochen. In München wurde der
Strom der Gastarbeiter nach einer
gemeinsamen Mahlzeit in einer
Sammelstelle in Anschlusszüge
aufgeteilt, die in verschiedene

Richtungen gingen. In Istanbul
hatte man den späteren „Neu-
Lohnern“mitgeteilt, dass sie in Zu-
kunft in einer schönen kleinen
Stadt arbeiten würden. Unter ih-
rem neuen Arbeitsfeld „Torf“
konnten sie sich nichts vorstellen,
wie spätere Zeitzeugenbefragun-
gen ergeben haben.
Die oben angesprochene ver-

passte Begrüßung am Lohner
Bahnhof wurde am nächsten Tag
nachgeholt. In einem Wohnheim
in Kroge am Rande des Moores,
das extra für sie gebaut worden
war, wurden sie einquartiert. Nach
einem Tag Ruhepause begann die
Arbeit am 3. Mai 1966. Der Dol-
metscher stand in den ersten Ta-
gen noch zur Verfügung. Die acht
Neuankömmlinge mussten, wie
damalsüblich, dengestapeltenTorf
per Hand in die Waggons füllen.
Der Arbeitgeber, Herr Fortmann,
stand dabei und stoppte die Zeit.
Die Arbeit wurde von den acht so
schnell verrichtet, dass Herr Fort-
mann den Stundenlohn von sonst
üblichen 3,50 D-Mark auf fünf D-
Mark erhöhte.
Wie war es dazu gekommen,

dass die acht Gastarbeiter sich auf
dieses Wagnis, den Weg in eine
gänzlich fremde Umgebung ohne
die entsprechenden Sprachkennt-
nisse, eingelassen hatten? 1966
herrschte in Deutschland Arbeits-
kräftemangel. Als Langzeitfolge
der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht aus dem Jahre 1955
und dem Bau der Mauer 1961 wa-
ren viele potenzielle Arbeitskräfte
dem boomenden westdeutschen
Arbeitsmarkt entzogen. So kam es
nicht nur zu Anwerbeverträgen
mit Italien, Griechenland, Spanien
und Portugal, sondern 1961 auch
mit der Türkei. Im kleinen Dorf

Ballidere in der Provinz Amasya
hatte die männliche Dorfgemein-
schaft am Radio im Gemein-
schaftshaus von der Möglichkeit
gehört, in Deutschland als – wie es
damals hieß – „Gastarbeiter“, „gu-
tes Geld“ zu verdienen. Der Dorf-
lehrer übernahm das Organisato-
rische. Für diejenigen, die sich be-
reit erklärt hatten, die Heimat zu
verlassen, galt es, einen Teil der Ta-
bakernte vorzeitig zu verkaufen,
um Fahrt und Aufenthalt in Is-
tanbul zu bezahlen. Dort mussten
sich die Bewerber zwei strengen
medizinischen Untersuchungen
stellen. Materiell geschädigt und

seelisch bedrückt, kehren diejeni-
gen in ihr Dorf zurück, die im
„Auswahlverfahren“ unterlegen
waren.
Die Männer aus dem türki-

schen Ballidere hatten sich vorge-
nommen, in nur einer Saison, die
sie in Deutschland bleiben woll-
ten, möglichst viel zu verdienen
und zu sparen, um sich in der Hei-
mat eine Existenz aufbauen zu
können. Deshalb versuchten sie
den größten Teil des Lohns direkt
in die Heimat zu schicken. Dieje-
nigen, die sich auf den Weg ge-
macht hatten, waren in der Regel
nicht vermögend, sonst hätten sie
sich nicht auf das Abenteuer in
ein völlig unbekanntes Land ohne
Informationen über die Arbeits-
bedingungen, die sie erwarteten,

und ohne jegliche Deutschkennt-
nisse eingelassen.
Die Existenzgründung in der

Türkei mit dem Lohn aus der ers-
ten Moorsaison scheiterte, sodass
aus der geplanten lediglich einen
Saison viele Jahre wurden und sich
die nächsten Generationen in Loh-
ne niederließen. Sie erwarben
Wohneigentum und fanden Ar-
beitsplätze in der Lohner Indust-
rie oder häufig auch als Selbst-
ständige.
Max Frischs bekannter Aus-

spruch, „Wir haben Arbeitskräfte
gerufen und Menschen sind ge-
kommen“, machte das Dilemma
deutlich. Denn anfangs war der Fa-
miliennachzug nicht geplant. Als
dieser dann zustande kam, galt es
für dieKommune,Wohnraumund
Plätze in Kindergärten und Schu-
len zu schaffen. Mit viel Eigenini-
tiative wurde von den türkischen
Neubürgern 1989 eine Moschee
gegründet und 1993 ein türkischer
Fußballverein, der im Jahr 2000
ein eigenes Stadion und 2003 ein
Vereinsheim einweihen konnte.
Mithilfe vieler Privatspenden,

der Unterstützung durch das För-
derprogramm Leader, durch die
Lohner Bürgerstiftung, die Stadt
Lohne, den Runden Tisch, den
Heimatverein, das Industriemuse-
um Lohne und Amasyaspor Loh-
ne konnten die Gelder aufge-
bracht werden für die Skulpturen-
gruppe „Moorarbeit“. Diese wurde
von demKünstler BerndMaro aus
Wunstorf ausgeführt und im
Stadtpark aufgestellt. Sie soll an
die schwere Arbeit im Moor erin-
nern, nämlich das Umsetzen von
Torfsoden (Ringen), was auch län-
ger von der einheimischen Bevöl-
kerung zur Beschaffung von
Brennmaterial erforderlich war.

Serie

1966
Zeitsprünge

Radiorunde in Ballidere: In der Provinz Amasya hatte diemännliche Dorfgemeinschaft über Rundfunk imGemeinschaftshaus von derMög-
lichkeit gehört, in Deutschland als – wie es damals hieß – „Gastarbeiter“, „gutes Geld“ zu verdienen. Foto: Stadtmedienarchiv Lohne


